
NRW-Koalition an der Seite von Vereinen und Kommunen 

  

Der am Donnerstag im Landtag verabschiedete Antrag der NRW-Koalition spricht sich ganz klar gegen ein 

sofortiges Verbot von Kunstrasenplätzen mit Kunststoffgranulat aus. In Nordrhein-Westfalen wären davon 

1.400 Kunstrasenplätze betroffen. Dazu erklärt der sportpolitische Sprecher der CDU-Landtagsfraktion 

Jens Nettekoven: 

  

„Im Freizeit- und Breitensport Fußball ist heute ein Trainings- und Spielbetrieb ohne Kunstrasenplätzen 

nicht mehr denkbar. In Deutschland reden wir aktuell von 30 Millionen Quadratmetern Kunstrasenfläche, 

so groß wie die Fläche der Stadt Münster. Unser Ziel ist es daher ein sofortiges EU-Verbot von 

Kunststoffgranulat in Kunstrasenplätzen zu verhindern. Die NRW-Koalition wird sich in Berlin dafür stark 

machen, dass es für bestehende Plätze eine vernünftige Übergangsphase geben wird. 

  

Fakt ist: Das Mikroplastik von Kunstrasenplätzen belastet die Umwelt. Daher ist eine Reduzierung und 

langfristige Vermeidung von Kunststoffgranulat zwingend erforderlich. Bei den derzeitig geplanten 

Sportanlagen sollte bereits jetzt auf die Verwendung von umweltfreundlichen Füllstoffen geachtet werden. 

Kommunen, Verbände und Vereinen will die NRW-Koalition dabei beratend helfen. 

  

Die Arbeit der Sportvereine ist extrem wichtig. Sie leisten einen besonderen gesamtgesellschaftlichen 

Beitrag, nicht nur in Hinblick auf Gesundheit, Gemeinschaft und Integration, sondern auch bei der 

individuellen Persönlichkeitsbildung. Daher sollen alle Vereine, Verbände und Kommunen in Nordrhein-

Westfalen wissen, dass die NRW-Koalition an ihrer Seite steht und sie nicht alleine lässt.“ 

  

  

Herzliche Grüße, 

  

Ihr 

 
Josef Hovenjürgen 

Generalsekretär der CDU Nordrhein-Westfalen 

  


